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Seehofers Bemerkung
beschäftigt Integrationsrat

Reagieren oder ignorieren, so lautet die Frage
SOEST � Der Soester Integrati-
onsrat versteht sich als politi-
sches Gremium, das die Inte-
ressen der Bürger mit auslän-
dischen Wurzeln vertritt.
Wäre es da nicht angebracht
gewesen, klare Kante zu zei-
gen und eine Bemerkung von
Horst Seehofer, die gerade für
große Aufregung sorgt, mit
aller Entschiedenheit zurück-
zuweisen? Der Innen- und
Heimatminister soll laut Me-
dienberichten erklärt haben,
die Migration sei die Mutter
aller politischen Probleme.

Der Soester Mehmet Tavus,
Mitglied im Integrationsrat,
ist empört über die seiner
Meinung nach zynische und
unangemessene Bemerkung,
er hätte sich, wie er in der Sit-
zung am Mittwochabend zu
verstehen gab, eine deutliche
Distanzierung gewünscht.
„Da werden alle in einen Topf
geworfen, Leute wie ich, die
schon seit 1969 hier sind,
aber auch Migranten, die erst
vor wenigen Tagen gekom-
men sind“, ärgert er sich. Ta-
vus übt eindringlich und be-

wusst zugespitzt Kritik:
„Durch die gesamte Bundes-
republik ist ein Aufschrei ge-
gangen, und wir hier in Soest
stecken den Kopf in den
Sand.“ Er betonte am Mitt-
wochabend, dass er sich aus-
drücklich nicht als SPD-Mann

zu Wort melde, sondern als
Soester, dem an einem guten
Zusammenleben gelegen sei.
Es sei nicht hinzunehmen,
wenn ein Minister den Ein-
druck erwecke, ohne Einwan-
derer wäre die Welt in Ord-
nung. Hätte der Integrations-
rat also reagieren sollen? In
der Diskussion zeichneten
sich unterschiedliche Positio-
nen ab. So wurden Stimmen
laut, besser sei es, solche Äu-
ßerungen einfach zu ignorie-
ren, statt durch große Beach-
tung noch mehr Aufmerk-
samkeit zu schaffen.

„Ich fühlte mich gar nicht
angesprochen“, hob zum Bei-
spiel die Integrationsrats-Vor-
sitzende Brigitte Sehmi her-
vor, und ließ erkennen, dass
Seehofers Notat an ihr ab-
prallt.

„Man muss doch nicht im-
mer auf alles eine Antwort
geben“, meinte auch Ratsfrau
Christiane Mackensen (CDU).
Der Integrationsrat sei ange-
treten, um Fakten zu schaf-
fen und mit seiner Arbeit zu
überzeugen. � Köp.

Horst Seehofer polarisiert –
auch in Soest. � Foto: dpa

Für Mensch und Natur
Convos-Schüler für Renaturierungspläne des Amper Baches ausgezeichnet

SOEST � „Es ist toll, dass wir et-
was für die Allgemeinheit ge-
schaffen haben mit positiven
Folgen für Mensch und Natur.“
Jannis Wibbeke freut sich über
den Erfolg seines Schulprojek-
tes, für das er und sein Mitstrei-
ter Julian Herbers gestern aus
den Händen von NRW-Umwelt-
ministerin Ursula Heinen-Esser
den Umweltpreis des Landes
NRW erhalten hat.

Im Rahmen des Schulprojek-
tes am Conrad-von-Soest-
Gymnasium entwickelten die
Schüler ein Konzept zur Re-
naturierung des Amper Ba-
ches. „Die Untersuchungen
haben gezeigt, dass an dem
Bach zwar einige schützens-
werte Arten leben, die struk-
turellen Bedingungen aber
nicht gut sind“, erklärt Wib-
beke.

Schuld ist natürlich der
Mensch, der den Bachlauf in
der Vergangenheit begradig-
te. So erhöhte sich die Fließ-
geschwindigkeit, der Laich
der Fische und kleinere Le-
bensformen werden mitgeris-
sen. Keine optimalen Bedin-
gungen für die Entwicklung
eines sicheren Lebensraums
für Pflanzen und Tiere.

„Der Amper Bach ist über-
all“, sagt Ulrich Dellbrügger,
Ortsvorsteher von Ampen
und als Lehrer am Convos Be-
treuer des Schulprojektes. 92
Prozent aller Fließgewässer
seien in keinem guten Zu-
stand. Höchste Zeit also, dass
sich etwas tut an den Bächen.

Das Konzept der Schüler
fand in der Soester Politik je-

denfalls schon mal viel An-
klang.

Im Frühjahr stellten sie ihr
Konzept im Soester Umwelt-
ausschuss vor. Aktuell ist der
Kreis mit der Arbeit an einem
Gutachten befasst. Dellbrüg-
ger wünscht sich, dass noch

in diesem Herbst politische
Beschlüsse zur Umsetzung
der Renaturierungspläne fol-
gen.
Das Projekt wird in jedem
Fall weitergeführt, auch
wenn Wibbeke, Herbers und
Jonas Pohlon, der ebenfalls

an den Plänen beteiligt war,
inzwischen ihr Abitur in der
Tasche haben.

„Es ist ein Generationenver-
trag, und die nächsten Schü-
ler stehen schon in den Start-
löchern“, freut sich Dellbrüg-
ger. � awo

Umweltministerin Ursula Hein-Esser sicherte den Preisträgern Jannis Wibbeke und Julian Herbers
(rechts) bei der Preisverleihung ihre Unterstützung für das Projekt zu. � Foto: privat

Bingo in Begegnungsstätte
SOEST � Immer am dritten
Mittwoch eines Monats wird
in der Begegnungsstätte Berg-
enthalpark (Nöttenstraße
29c) Bingo gespieltt. Los geht
es am Mittwoch, 19. Septem-
ber, in der Zeit von 14.30 bis
17 Uhr. In mehreren Spiel-
runden könnn di Teilnehmer

ihr Bingo-Glück versuchen.
Wer zu den ersten dreige-
hört, die einen Bingo errei-
chen, erhält einen Preis. Zum
Kaffeetrinken zu Beginn der
Veranstaltung werden tradi-
tionell frisch gebackene Waf-
feln mit heißen Kirschen und
Sahne angeboten.

Ausflug zum Flughafen
Seniorenbüro lädt ein

SOEST � Das Seniorenbüro
und der Seniorenbeirat der
Stadt Soest laden alle Senio-
ren zur Besichtigung des
Flughafens Paderborn-Lipp-
stadt am Mittwoch, 10. Okto-
ber, ein.

Ein erfahrener Flughafen-
mitarbeiter wird die Abläufe
erläutern und Fragen beant-
worten. Mit einem Bus fah-
ren die Teilnehmer über das
Vorfeld und können sich die
Abfertigung eines Flugzeugs
sowie die Flugzeug- und War-
tungshallen ansehen. Im An-
schluss gibt es mit Blick auf
die Landebahn Kaffee und Ku-
chen. Die Abfahrt ist um 13

Uhr an der Haltestelle Stadt-
halle, Dasselwall.

Die Kosten betragen 16
Euro, ermäßigt 12 Euro für
Soest-Pass-Inhaber. Darin
sind die Busfahrt, die Füh-
rung und das Kaffeetrinken
enthalten. Alle Teilnehmer
sollten sich ausweisen kön-
nen. Bereits beim Kartenvor-
verkauf ist die Vorlage des
Personalausweises oder des
Reisepasses erforderlich.

Der Vorverkauf beginnt am Diens-
tag, 18. September, im Senioren-
büro im Rathaus, Seiteneingang
Am Seel, Öffnungszeiten mon-
tags bis freitags von 9 bis 12 Uhr.

Schmiedekunst erlernen
SOEST � Am 25. September
findet von 17 bis 21 Uhr im
Künstlerhaus, Teinenkamp
43, ein Workshop zur Einfüh-
rung in die Goldschmiede-
kunst für Anfänger und Fort-
geschrittene statt. Unter der
Anleitung der Goldschmiede-
meisterin Katja Osterhoff-
Genz erlernen Teilnehmer

die Grundtechniken dieses
Handwerks wie das Sägen,
Feilen, Löten, Punzieren,
Schmirgeln, Polieren, Ziselie-
ren. Es wird ein eigenes
Schmuckstück geschmiedet.

Weitere Informationen und An-
meldung unter www.vhssoest.de,
Kurs 20615.

Bericht aus
Togo

SOEST � Die Jürgen-Wahn-
Stiftung erwartet das Ehe-
paar Jacque Ahare und Erika
M’Bata in Soest. Beide betreu-
en seit 2005 das Patenschafts-
projekt in Togo. Darüber er-
zählen sie am Dienstag, 18.
September, 19 Uhr, bei einem
Informationsabend im Saal
des Kunstvereins, Klosterstra-
ße 13. Sie sprechen über die
alltägliche Situation in dem
afrikanischen Land und be-
richten, wie die Jürgen-
Wahn-Stiftung dort hilft.

SPD lädt zur
Sprechstunde ein

SOEST � Der SPD-Ortsverein
Soest lädt zu einer Bürger-
sprechstunde im Parteibüro
Soest, Ulricherstraße 26-28,
ein. Zur Verfügung stehen
(auch telefonisch unter 02921
/ 364721) zwei Gesprächspart-
ner:

Am Mittwoch, 19. Septem-
ber, 17.30 bis 18.30 Uhr Dr.
Dirk Bruns, Mitglied im
Stadtentwicklungsausschuss
und Mitglied im Verwaltungs-
rat der Kommunalen Betrie-
be Soest.

Am Mittwoch, 26. Septem-
ber, von 17.30 bis 18.30 Uhr
Edgar Fischer, Mitglied im
Ausschuss für Umwelt, Natur-
und Klimaschutz.

Reihe „Große
Gefühle“

SOEST � Am kommenden
Sonntag wird der dritte be-
sondere Gottesdienst der Rei-
he „Große Gefühle“ in der Pe-
tri-Pauli-Gemeinde gefeiert.
Nach den Ferien ist vor den
Ferien, nach dem Urlaub ist
vor dem Urlaub – und so ste-
hen diesmal die Gefühle
Fernweh und Heimweh im
Mittelpunkt. Viele Menschen
treibt es immer öfter und im-
mer weiter in den Urlaub –
Fernweh: Neues entdecken,
Anderes, Ungewohntes sehen
und erleben! Andererseits
kennen viele das Gefühl von
Heimweh: Die Sehnsucht
nach dem Gewohnten, nach
Vertrautem. Das Vorberei-
tungsteam hat zu beiden Ge-
fühlen aber auch noch weite-
re Aspekte entdeckt. Und die
Petri-Nova-Band spielt wieder
passende Lieder dazu.

Der Gottesdienst beginnt
um 17 Uhr. Beim anschlie-
ßend üblichen Imbiss werden
diesmal Kleinigkeiten gebo-
ten, die Heim- oder Fernweh
auslösen können.

Energetische
Sanierung

SOEST � Der Verein „Umschal-
ten“ lädt am kommenden
Montag, 17. September, zu ei-
ner Infoveranstaltung ein.
Das Thema lautet „Schule
heute: Lernen und Energie -
energetische Sanierung eines
Schulgebäudes“. Referenten
sind Klaus Düser von der
Stadtverwaltung Soest sowie
Jörg Fitzian, Schulleiter Se-
kundarschule Soest. Beginn
ist um 20 Uhr in der Sekun-
darschule, Troyesweg 4.

Das Gebäude wurde durch
eine innovative Dachsanie-
rung, eine moderne dezentra-
le Lüftungsanlage, energieef-
fiziente LED-Beleuchtung so-
wie zeitgemäße EDV-Vernet-
zung und Umgestaltung der
Klassenräume für die Zu-
kunft fit gemacht. Durch die-
se Aufwertung wird das Kli-
maanpassungskonzept der
Stadt Soest nachhaltig unter-
stützt.

Im Rahmen eines Rundgan-
ges durch die Schule werden
die Referenten Klaus Düser
von der Stadtverwaltung und
Jörg Fitzian als Schulleiter die
baulichen Maßnahmen und
das neue pädagogische Kon-
zept erläutern.

Gäste sind willkommen. Treff-
punkt ist am Verwaltungseingang
der Schule, Troyesweg 4. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

NRW-Stiftung: 10 000 Euro für Belgier-Museum
Stiftungsbeiratsmitglied Dr. Claudia
Hiepel. Ein Teil der Exponate wird
voraussichtlich ab 2020 in der
Adamkaserne gezeigt, ein anderer
wird ins Fort de Lantin in Belgien
aufgenommen. � Foto: Dahm

Sammlung in die Adamkaserne ent-
gegen. Stiftungsratsmitglied Timo
Beylemans (links) und Birthe Vorn-
weg (Mitte), Geschäftsführerin der
Bürgerstiftung Hellweg-Region,
freuten sich darüber ebenso wie

10 000 Euro von der NRW-Stiftung
nahm Burkhard Schnettler (2. von
rechts), Stiftungsratsvorsitzender
des belgischen Museums, jetzt von
Regionalbotschafterin Angelika
Hummelsheim für den Umzug der

Trachtenmode für Damen u. Herren

Bessmann Filiale in Lippetal - Lippborg, an der B 475, Dalmer Weg 3 ' 02527 - 641
Einkaufzeiten: Montag - Freitag 10.00 - 18.30 Uhr / Samstag 9.00 - 16.00 Uhr
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Reitsport auf 230 qm

Frühstücksbuffet von 9 - 11 Uhr
leckere Mittagsgerichte ab 11.30 Uhr

Sonderposten Sportartikel

Vieles zum 1/2 Preis !

Freitags 13 - 18.00 Uhr

Samstags 9 - 15.30 Uhr
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sehr exklusiv, z.B. Cashmere/Schurwolle
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hochwertige Damenjacken und Mäntel von einem
österreichischen Nobelhersteller

Modell-

Modell-
beispiele

z.B.:

Dirndl ab 69,-

Bluse ab 20,-

Hemd ab 20,-

Lederhose ab 99,-

Fesche Dirndl und urige Lederhosen,
sowie anspruchsvolle Landhausmode.

Accessoires wie Trachtenschmuck,
Taschen und Dirndl-BH´s.

sowie Kaffee
und Kuchen

nur original
Markenware
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